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Der Staatssekretär 
des auswärtigen Amts 

400-09 VI/7430/51 


Bonn, den 29, November 1951 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Anfrage Nr. 207 der Abgeordneten Dr. Jaeger, 
Strauß und Genossen - Nrn. 2562, 2653 
der Drucksachen - Abtransport deutschen 
Kunstbesitzes nach Osterreidh 


Im Nachgang zu meinem Schreiben vom 30. September 1951 
- Nr. 2653 der Drucksachen - teile ich mit, daß die zuständige 
Dienststelle der Amerikanischen Hohen Kommission zu dem geplanten 
Abtransport deutscher Kunstwerke aus dem Collecting-Point in 
München nach Österreich inzwischen folgende Aufklärung gegeben 
hat : 

Die eingeleitete Überführung der Kunstwerke von München nach 
Österreich sei keine Restitution an die österreichische Regierung. 
Es handele sich vielmehr um eine administrative Maßnahme, die 
lediglich bezwecke, die Sichtung der Bilder nach restitutionspflichtigen 
Objekten statt wie bisher in München, wo kein zuständiger ameri- 
nischer Beamter mehr seinen Dienstsitz habe, in Österreich vorzu- 
nehmen. Die Bilder seien z. Z. von Alt-Aussee auf Grund einer 
internen Vereinbarung zwischen den amerikanischen Militär befehls- 
habern für Österreich und Deutschland zwecks Sichtung nach 
München verbracht worden. Sie hätten niemals der Trexihänderschaft 
des bayerischen Ministerpräsidenten unterstanden. 

In Österreich solle die Sichtung nach den z. Z. gültigen amerika- 
nischen Restitutionsgrundsätzen erfolgen. Die deutschen Interessen 
würden bei diesem Verfahren nicht geschädigt werden. 

Ich bitte, diese ergänzende Mitteilung zur Anfrage Nr. 207 den 
Abgeordneten Dr. Jaeger, Strauß und Genossen zur Kenntnis zu 
bringen. 
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